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Einwohnerrat Binningen 

Anfrage zur Medienmitteilung des Gemeinderats vom 25.09.2024: 
«Der Gemeinderat Binningen begrüsst den Zolli in Binningen» 
Der Gemeinderat schreibt in der Medienmitteilung, dass er das Land im Bereich der Schutzmatten im 
Besitz der Gemeinde Binningen dem Zolli zur Verfügung stellen will. 

Frage 1.: Welche Parzellen (mit Parzellen-Nr.) will der Gemeinderat dem Zolli zur Verfügung stellen? 
In welcher Form will er das Land überlassen (Pacht, mit welchen Fristen; Verkauf; Vermietung?). Wie 
wird der Preis festgelegt (Marktpreis; reduzierter Marktpreis, um wieviel reduziert, symbolischer 
Preis)? 

Im Rahmen des Masterplans des Zollis sollen der Robi, eine Kita und das Jugendhaus1 an einen 
anderen Ort verlegt werden. Der Gemeinderat hat hier keine Bedenken eine Lösung zu finden. 
Folglich kennt er schon mögliche Standorte. 

Frage 2.: Wo sind die möglichen, neuen Standorte für den Robi, eine Kita und das Jugendhaus? 

Der Gemeinderat schreibt: «Die Gewässerräurne des Birsig und des Rümelinbach werden massiv 
aufgewertet.» Am 19.10.2023 hat der Gemeinderat in seinem Bericht an den Einwohnerrat (Geschäft 
180) noch geschrieben: «Der Rümelinbach wurde seit Beginn im 12. Jahrhundert als künstlicher Kanal 
angelegt und war zu keinem Zeitpunkt ein natürliches Fliessgewässer». In der Folge hat der 
Einwohnerrat der «Mutation Gewässerraurn Rümelinbach» zugestimmt. 

Frage 3.: Gelten nun die Aussagen im Bericht des Gemeinderats an den Einwohnerrat nicht mehr? Ist 
es jetzt doch ein wertvoller Gewässerraum und müsste man den Beschluss nicht überdenken? 

Binningen sucht seit vielen Jahren nach sicheren Fahrrad- und Fussgängerwegen in die Stadt Basel. 
Mit dem Projekt wird möglicherweise ein schöner Fussweg geschaffen. Das grosse Problem der 
Fahrradverbindung für die Pendlerinnen aus dem Leimental wird nicht gelöst, eher verschärft. 

Frage 4.: Hat der Gemeinderat für die Problematik der wichtigen (kantonalen und nationalen) 
Fahrradpendelroute jetzt eine Lösung oder hat er den Zusammenhang mit diesem Masterplan 
übersehen? 

Es ist eine Savannenlandschaft geplant. Heute ist die Fläche sehr grün und kühlt im Sommer. Eine 
Savannenlandschaft ist dagegen im Sommer heiss und trocken. Nur in der Regenzeit ist sie grün. Mit 
anderen Worten, es wird in Binningen ein grosser Sommer-Klima-Hotspot geplant. 

Frage 5.: Ist es zweckmässig, einen mehrere tausend Quadratmeter grossen Hotspot in Binningen 
einzurichten? Sind Vorkehrungen geplant? 

Ein neues Restaurant in den Schutzmatten soll ein weiterer Gewinn für Binningen sein. 

Frage 6.: Worin besteht der Nutzen für Binningen, wenn in der Schutzmatten ein neues Restaurant 
gebaut wird? 

Der Gemeinderat schreibt, dass sich eine «fraglose Attraktivitätssteigerung» von Binningen ergibt und 
«der Mehrnutzen für die Binninger Bevölkerung» die Nachteile überwiegen würde. 

Frage 7.: Worin besteht der Mehrnutzen für Binningen und was sind die Elemente der 
Attraktivitätssteigerung von Binningen? 

In der Medienmitteilung steht: «Diskurs erwünscht.[ ... ] Der Gemeinderat ist gespannt auf die 
Reaktionen. Die Absichtserklärung des Gemeinderats am heutigen Tag eröffnet diesen gewollten 

1 Das Jugendhaus liegt schon auf Zolli-Boden. Es hätte allerdings auf ein benachbartes, gemeindeeigenes 
Grundstück verlegt werden können. 
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Diskurs.» Es steht aber nicht, wie der Diskurs erfolgen soll oder an wen sich die Einwohnerinnen 
wenden können. 

Frage 8.: Plant der Gemeinderat noch die Einrichtung einer Diskussionsplattform, eines E­ 
Mailbriefkasten oder eines anderen Briefkastens, von Diskussionsforen/-anlässe oder ähnlichem? 
Oder sollen die Einwohnerinnen sich über Leserbriefe und mit Schreiben an die Gemeinde spontan 
äussern? 

Ich danke für die Beantwortung der Fragen. 

Binningen, 29. Oktober 2024 

r-Tw-~t Grüne/EVP 
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